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Monatsbericht über öen Fremdenverkehr



Reinigung öer Gehwege



Monat Oktober 1936 (1935)

Zahl der

Zahl der

Fremdenmeldungen Übernachtungen

1936

1935

1936

1935



Ständiger Wohnort



Wien

2.438

2.387

Sonstiges Österreich

3.442

3.288

Deutsches Reich u. Dangig . . . 1.728

494

Schweiz u. Liechtenstein . . . .

517

627

Italien

613

567

Jugoslawien

44

34

Ungarn

68

82

Rumänien

37

25

Tschechoslowakei

231

224

Polen, Litauen

26

—

Lettland. Estland

6

35

Finnland, Schweden, Norwegen und

Dänemark

.

75

71

Niederlande

99

—

Belgien, Luxemburg

90

154

Großbritannien. Irland . . . .

366

300

Frankreich. Monaco

168

170

Spanien. Portugal

23

5

Albanien

^

1

^

Griechenland

l

f

"

Bulgarien

l

>

9

Türkei

1

/

Rußland und Russisch-Asien

. .

2

12

Niederländ.-Indien

40

26

Uebriges Asien

72

13

Vereinigte Staaten v. Nordamerika

225

101

Uebriges Amerika

23

—



6.477

6.516

2.998

809

1.163

44

103

1L2

409

44

12



I

3



126

235

152

850

385

118



L

2

77

232

488

59



Zusammen . 10.309* 8.630 21.412



An der Amtstafel des Stadtmagistrates ist folgende,

vom Oktober 1936, ZI. VI/3195, erlassene Kundmachung

angeschlagen:

Die Stadtgemeinde übernimmt auch für den Winter

1936/37, und zwar vom Tage der Anmeldung durch den

Hausbesitzer (Verwalter) bis 1. Juni 1937 die Reinigung

der Vürgersteige vom Schnee einschließlich Sandbestreuung. Die Gebühr hiefür beträgt im geschlossenen Wohngebiete 50 Groschen, im offenen Wohngebiete für bloße

Schneepflugreinigung und Sandbestreuung 25 Groschen

pro Quadratmeter.

Die Hausbesitzer, welche trotzdem die Schneereinigung

selbst durchführen, werden zur genauen Einhaltung der

bezüglichen Magistratsverordnungen vom 31. Dezember

1899 und vom 21. März 1904 verhalten. Neu verfügt

wird zufolge Gemeinderatsbeschlusses vom 8. November

1932, daß die Gehwege im Anschlüsse an die erfolgte

Schneereinigung mit Sand zu bestreuen sind. Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafen von 2 bis 100 8 geahndet und wird die Reinigung, beziehungsweise Vesandung auf Kosten der Säumigen von Amts wegen veranlaßt.

Anmeldungen haben bis 1. Dezember 1936 beim Stadtbauamte, Rathaus, 3. Stock, Zimmer Nr. 83, zu erfolgen.

Alles Nähere ist in der an der Amtstafel angeschlagenen

ausführlichen Kundmachung, welche für Interessenten

auch im Stadtbauamte, Zimmer Nr. 83, unentgeltlich erhältlich ist, enthalten.

Der Bürgermeister: Franz F i s c h e r e. H.



* Hievon: 1. Geschäftsreisende 1611, 2. Jugendliche in Herbergen 55.



Der Kachbruck von Aufsätze«/ Verichten oöer nur von

Teilen öerselben sowie sie Wieöergabe von Daten unö

Statistiken sinö nur mit genauer lguellenangabe gestattet.



Mitteilungen öes Htaötphgsitates

Stand der Infektionskrankheiten im Oktober 1938.

Scharlach: 15 Erkrankungsfälle, kein Todesfall.

Diphtherie: 18 Erkrankungsfälle, kein Todesfall.

Wärme lI



Zahl der Geborenen im Oktober 1936.

Gesamtzahl: 37, davon 2 Totgeburten; 18 männlich,

davon 1 Totgeburt: 19 weiblich, 1 Totgeburt.

Todesfälle im Oktober 1936.

Gesamtzahl:

davon auswärts:



72

22

50 (24 männlich, 26 weiblich).
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